
Literarische Berichte un Anzeıgen

Allgemeines
Reallexikon für Antıke und Christentum Sach:- un Christentum bietet Wichtig die (v.a

wörterbuch ZULr Auseinandersetzung 1m Blick auft das getroffene Feststel-
des Christentums mıt der antiken Welt lung „50 beteiligten sich Tısten wıe
Herausgegeben VO  — TNS Dassmann, Heiden selben Erziehungssystem“

S 8381) KErst spater oMmMmM' B: nNnsat-Carsten olpe, Trec Dihle, Josei FEn-
Z  — eines eigenen christlichen Erzlie-SCIMNANTL, Bernhard Kötting (bis Liefe-

rung 1207 Wolfgang SpeYyer, aus hungssystems.
Thraede Lieferung 116 1990 1ppO- rauchtum, das miıt besonderen re1g-
krates Lieferung 119/ 1991 off- nissen 1mM Leben des Einzelnen verbunden
1U XV, 5Sp. 481-1262). Lie- 1st, hat für die Fragestellung des RAC CI -

hebliche Bedeutung. Auf{f diesem Feld alstfjerung A (129 1) Hofzeremoniell Lile-
fjerung 124 1992} Horoskop XVI, sich Ja oft iıne erstaunliche Kontinulta
5Sp 1—-640 Stuttgart (Anton Hierse- ber die Umbrüche der Zeıten hinweg
mann), ISBN 3.7772-5006-6 feststellen. SO wird der Leser In dem Tt1-

kel Hochzeıit (M VO  - Stritzky) umffas-
ber das RAC 1st In den vergange NCN send über antike und frühchristliche

Jahren ıIn dieser Zeitschrift zweimal In Hochzeitsbräuche informiert, wobeil Kon-
ausführlichen Miszellen berichtet worden 1nulta wıe Wandlungen gut sichtbar
(vgl ZKG 92, 1981, 290—3 10 und ZKG werden.
103, 1992, 243-258 €l wurde nter dem nıicht sehr glücklichen
nicht L1LUI der inhaltliche Reichtum dieses Stichwort Höhenkult (L Baumeister)

wird die rage der Gottes- und eiligen-großen Unternehmens geschildert, SOI1-
verehrung hochgelegenen Trtiten be-ern wurden uch ein1ıge grundsätz-

liche Fragen (Thematik u.a er handelt Deren Ursprung in vorchrist-
chen. lichen Kultplätzen wird sechr umsichtig

Inzwischen ist die Arbeit alıl RAC CL - dargestellt. Der kurze Artikel Höllenfahrt
freulich zug1g weıltergegangen. HS liegen ( olpe) bringt grundsätzliche reli-

gionsgeschichtliche Fragen PTE SpracheJetz die Lieferungen 116 (Hippokrates) bis
und hebt uch das ‚Neue‘ der christlichen124 (Horoskop) VO  z ber S1e soll hier kurz

referiert werden, hne noch einmal alle Vorstellungen heraus.
robleme, die In den enannten Miszellen Das Phänomen der Homosexualıtät (K
erortert worden sind, EerNeut aufzuneh- Hoheisel) wird ıIn einem kultur- und kir-
TE chengeschichtlich interessanten Artikel

behandelt, der IUr das ema des RAC e1-Entsprechend der Zielsetzung des RAC
sind uch in diesen Lieferungen ıne Re1l- nıges austragt. nter dem Stichwort Hono-
he VO  — Artikeln, die INa  — als eitrage rar (A umpe) wird 1ne Übersicht über
kulturgeschichtlichen Problemen klassili- Vergütungen und Besoldungen er
zieren kann. €1 muls erneut darau{t nicht Lohn und Gehalt) in Antike und
verwıesen werden, da ıne Zuordnung Christentum geboten (Priester, Jurıiısten,

einem Bereich sich me1lst verbietet, Arzte, Kleriker u.a. Der Artikel Hippolyt
vielmehr eın Vorteil vieler eitrage 1m (mythologisch) (W. Fauth) behandelt die
RAC 1St, dalß die TrTenzen zwischen den religionsgeschichtlichen Probleme,
ebletfen Kultur, eligion, politische Ge- zweiten Teil dann uch die christliche Re-
schıichte USW.) oft überschritten werden. zeption. Dem ägyptischen Falkengott Ho-

YOoS Brashear) ıst eın Artikel gewidmet,
schichte behandelt der Artikel Hochschule

Einen wichtigen Bereich der ulturge-
der deshalb wichtig ist, weil der 'ert

(W. Liebeschuetz), der ıne kurz gefalste seine Vorbehalte gegenüber voreiligen
Geschichte des Bildungswesens 1ın Antike Behauptungen Vo Kontinultaät (Z
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den gesetzt werden (Philosophie Theolo-

anmelde
aptıon Denkmälern) sehr deutlich

SIC Ethik USW.) Hochherzigkeıt WEYO-
In sechr gelehrten und umiassen- AOWUYXLOA und Hochmuft (beide VO  .

den Artikel ı1ppoly IT (von Rom) (C Chol:= Procope ZCISCH eindrucksvoll WIC antıke
ten) werden die literarischen, kirchenge- Begriffe weiterleben 1111 christlichen Be-
schichtlichen archäologischen unhaglo- reich ber MI1Tt Inhalt gefüllt WCI-

graphischen Aspekte die MmMI1tL dieser Ge- den nitfer dem AIC sechr glücklichen
STa verbunden sind vorzüglich abgehan- Stichwort Höflichkeıit (J Procope) findet
delt Hervorzuheben 1ST der Abschnitt ber I1a  e interessanten Überblick über
die orlagen der Refutatio wWel.:  amit ja Umgangsformen‘ Antike und C:ATI«
die rage des Verhältnisses Hippolyts SsStenNniIiUumM un deren theoretische Aspekte
antiıken Traditionen zusammenhängt Fın für die emaflı des RAC wichtiger
„Fur 1sT das antıke Bildungserbe als Artikel ist Hoffnung Dihle, B Studer,
Selbstzweck gleichgültig 11UTE bel be- Rickert) Hıer werden die Unterschiede
sStimmter Zielsetzung Rahmen begrenz- zwischen Antike un Christentum deut-
tfer Argumentatıon und rauchbar ıch herausgearbeitet zugleic. ber uch
Eıne tendenzlose, explizite Stellungnah- der Eintluls antıiıker Vorstellungen C1I11-

ZUTFCF PasahıCcIı Bildung Verhältnis zeinen Punkten aufgewlesen Der gute
ZU Christentum Das Problem Abschnitt (Personifikationen unbildli-
Vermittlung des kulturellen es das che Darstellung) hätte ausführlicher KL
Christentum stellt sich ihm SCIHECT Zeıt können
nicht (Sp 332} nter dem Stichwort Horen (F Mayr

In dem Artikel Hıiıstor1a Augusta ( L1p- verbirgt siıch 21107 sehr gründliche, VO  }

Belegen geradezu überquellende Darstel-pO. wird der Leser I1  u über die Ge-
schichte der Erforschung un: die aupt- lung des Problems „Horen un: enOl

probleme, die diese Sammlung VO  — Bilo- der antıken bis ZUu[r Iirühmittelalterlichen
graphien OÖömischer Kalser bietet unter- Kultur audiıitive un visuelle Symbolik
ıchtet ert 1ST sehr zurückhaltend BC> griech IO un jüd CNATr1IS Verständ-
genüber LNCUCTEIN Lösungsversuchen un N1s  x Der Artikel 1ST. 11 ber die egrilffs-

Irüheren Datiıerung als olt geschichte hinausführende elungene
AaNSCHOININECH wird Darstellung der kultur- philosophie und

Den beiden antiken Autoren Homer (G kirchengeschichtlichen Aspekte dieser
Bartelink) und Ooraz (P Schmidt) Problematik

gelten gelungene Darstellungen denen Der Artikel Homonaoa1a (Eintracı A
die Kezeption oder auch die Ablehnung) raede behandelt nicht 1U die ÄUHS-

der die ent-ntiken Bildungsgutes rühen CATI- drucke VO. ammU
tentum deutlich herausgearbeitet wird. sprechenden Belege concordia Ge-
Eine Übersicht über Methodik, Thematik genstand des Artikels 1sSTt vielmehr das Be-
und Tendenzen der Geschichtsschreibung deutungsield Eintracht‘“ (Sp 177) uch

Antike und iruhem Christentum bietet dort andere Orter gebraucht WTl -
der Artikel Historiographie ( Winkel- den In umififassender We1lse werden die

wobei den Ansatzenmann verschliedenen Bereiche (Politik Haus
christlichen Bereich besondere each- un Familie USW denen Eintracht
tung geschenkt wird A spielt untersucht die cANrıstlı-

Der Artikel Hispanıa IT (literaturge- che Adaption auch die ekklesiologische
schichtlich) C ontaine) bietet AL VOTI- Umwandlung) wird aufgezeigt uch
zügliche Übersicht über die Literatur ziologische Aspekte werden aNngEIMMNCS-
Spanıen Hervorzuheben 1st die geNNSC SCI1lCT Weilise berücksic.  1g  —
schriftstellerische Tätigkeit der Kalser- Der theologiegeschichtlich edeutsa-
e Andererseits früh IN erhebl li- Begri{f Homoustos (G ead) riährt
che christliche Lıteratur C414 die spater 1E inTieressante und solide Darstellung
IC lange Wirkung ausgeübt hat SO Besonders die Verschränkungen VOoO  —
wird (Hıspanla) 1 Art
Schatzkammer antiker heidnischer WIC

christlicher Theologie und ntikem philo-
sophischem Erbe wird gut herausgearbei-

christlicher Bildung (Sp 649) Dıe Lan- tet Eın kirchengeschichtlich interessan-
desgeschichte die Hıspanıa I UIl- ter Artikel 1ST Hofbeamter (K oeth-
bert) umitassend (wohl ZU ausführ- ichs) dem Ü Übersicht über die VCI-
lich) dargestellt wird manche (JTunNn- schiedenen Amterun ihre Funktionen
de für diesen Sachverhalt auf der Spätantike geboten wird Dıe Auswer-

Eıne Reihe VO  } Artikel lassen sich als Lung des prosopographischen Materials
eıtrage ZUr Begriffsgeschichte klassifizie- un dem Gesichtspunkt der Konfifes-
FCR;, wobei die Akzente jeweils verschie- S1071 Heiden risten) die langsa-
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Christianisierung des Reiches 1m LuUuNg anderer Ansichten wird zugegeben,
und uch In diesem Sektor. ber der Verfasser me1ınt, durch sorgfältige

Die Artiıkel ‚Realien‘ Hirsch, Holz, Belehrung dogmatis:  er Art 1InNne Besse-
ON19, Horn u.a Sind weithin nuützliche [UNS erreichen. Er ist Proifessor der Dog-

matik Semiıinar In Aıx-en-Provence unMaterialsammlungen, bel denen aller-
ings der antiquarische Sammlungseifer hat seine Ansichten vortragen können au{
oft überwiegt und die Zielsetzung des RAC einer Bischoiskonfiferenz der Region Pro-
manchmal kurz kommt vence-Mediterranee 1mM Februar 199 Das

Diese kurze Übersicht über 1ine Aus- nliegen erscheint aktuell: die alsche VCI-
wahl VO  - Beıtragen der Lieferungen 1 6= schiedene Zuteilung des allgemeinen Prie-
Z bestätigt das posiıtıve Urteil über des um :' auigrun: VO.  — Taufe und Firmung
RA!  ® hier 1st eın Schatz VOINl Inftormatio- die Lalen un! des speziellen sakramen-
HC  - und VO nregungen gesammelt, der alen Priıestertums den Klerus der Mmits-

kirche Rezensent erinnert sich einenfür die Arbeit auft dem Gebiet der Spatan-
tike VO  - allergrölstem Wert E Dıie In den Ausspruch des damals einfilulsreichen

Miszellen geäußerten üunsche deutschen Dogmatikers chmaus
(Konzentration auf das ema, urch- „Amtskirche kenne ich nicht!“ Gegenüber
sicht des Nomenklators) selen nochmals der Amtskirche scheint sich eın Laienstand
unterstrichen. ın der Kirche bilden, der das allgemeine

Bad Honnef Wılhelm Schneemelcher Priestertum Iüur sich beansprucht, das SPC>-
zielle N1IC mehr nötig hat, und sich als
selbständig darstellt, secularite. In den 700er
Jahren, meınt der Verfasser, se1 In Frank-
reich eın Slogan aufgekommen, wonach

Danıel Bourgeo1s: I’un ef !’autre sacerdoce. ben alle Priester wWI1e Laiıen gleichverant-
Essal SUurT la STITUCILUTE sacramentelle de wortlich tur die Kirche selen, schlielslich

glise, Parıs (Desclee) 1991, 243 s kt selen die Laien NC bloße onsumenten
der Gnade un des es, das die „COOPCI-

17)as Umschlagbild, ıne erho- tatıve der Produzenten, Iso der Klerus,
bene and, kennzeichnet den Inhalt L1UTF jeflere
N1IC einen Bericht der 1ine geschichtli- Sorgen cheint der Kirche In Frankreich
che Darstellung, sondern ıne Abhand- der Notstand bereiten, dafß Gottesdien-
lung, einNn Essal, nicht TO der Versuch, sSTE ZUr Erfüllung der Sonntagspflicht dQus
sondern einen kurzen aktat, ZWarTr in angel Geistlichen Iso hne Priester
Taschenbuchformat, ber 1n gut lesbarem abgehalten werden. Man hat aiur schon
TUC| Leider stehen die Anmerkungen einen Namen gepragt DAP assemblee

dominicale absence attente dejeweils hinter den Kapiteln, nicht
tierm Strich“, erschweren die Lesung, pretre. Aus der Not annn INa  - War iıne
mal sS1E nicht 11UL die Quellen angeben, gen machen, ber die Gefahr 1st groß,
sondern me1lst weltere Erorterungen. dafs sich In diese Praxıs soziologische, de-

Im Vorspann macCc der Verlag auf mokratische, technische, auf Erfolg 5SPC-
kulierende een einmischen, die ruhereere Schriften seiner Sammlung, die

Essaı NNT, aufmerksam, s1e selen hier Mißständei die Laien sich
genannt, weil S1€E 1ine gewIlsse Richtung Sekten emanzıpleren lassen und den Kle-
anzeigen: WwWel Schriften Ol ean Danıie- TUS Machtpolitik veriühren der dazu,
lou Le 1gne du Temple Les nges ei Was INan erikalismus nenn
leur M1SS10N; wel VO  3 ean Bastaire: KETOS Dıeser Not eug VOT bzw. führt duU: ihr
SaUVve PEeguy, l’inchretien; 1ne€e VO. heraus die Anerkennung der ontologi-

VO  - Balthasar, Lengagement de schen Gegebenheiten: das Weihepriester-
DIieu; 1ne VoO  e} Medina Estevez, Se1l- u erganzt das allgemeine, denn beide

engemelınsam das Mysterium der Kir-E  u quı es-tu?, und schließlich ıne
Ausgabe der beiden Enzykliken Pıus T: ch! un: deren Beziehung T1ISTUS dar-
VO 1937 „Miıt brennender orge“ BC» zustellen. Zu dieser Anerkennung führen
gCn den Kommunı1ısmus. Iso INa 1ne die VO. Verlasser gründlich un! ebhalft
besondere Ehre edeuten, ZU dieserel erklärten Ookumente des Vatikan

Konzils und der römischen Synoden VO  -gehören
Der Titel klingt kämpferisch, doch wird 1987 1990
fast ekämpftt, enn der Leser soll be- Der sorgfältig dogmatisch gehaltene

lehrt werden, dafß alles darauft ankommt, aktat verdient uUuNseIeIN Dank, uch se1
ıne deutsche Ausgabe emp({fohlen, WEeNdals [1U[L eın einz1ges Priestertum gibt,
uch die Historiker kurz kommen,das des einziıgen Priesters T1sStus, und

NIC. eın der anderes. Dıe weite Verbrei- denn faktisch wird nicht jel Neues BE-


